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42. Pfingstturnier der
Hirsauer TSV-Handballer
Das 42. Handball-Pfingstturnier des TSV 
Hirsau steigt vom 29. Mai bis 1. Juni. Mit 
von der Partie ist auch in diesem Jahr Ach-
im Petry, der am kommenden Sonntag, 
31. Mai, mit seiner Band das Festzelt auf-
heizt. Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 
15 Euro und an der Abendkasse 17,50 
Euro, Einlass ab 20 Uhr.

Ob mit den Titeln seines berühmten Vaters 
Wolfgang oder mit seinen eigenen Songs - 
es wird Achim Petry erfahrungsgemäß nicht 
schwer fallen, sein Publikum zu begeistern. 
Aus ganz Deutschland werden zum gleichzei-
tig stattfindenden Fantreffen seine treuesten 
Anhänger anreisen. Am Freitag davor, dem 
heutigen 29. Mai steht Disco mit einem DJ auf 
dem Festprogramm. Der Eintritt ist frei. Am 

Samstag, 30. Mai, schlägt dann die Stunde 
der Lokalmatadoren: Madison Bow bringen 
Cover-Rock, Party-Musik und Chart-Hits ins 
Hirsauer Festzelt. Einlass ist ab 19 Uhr.
Handball wird auch gespielt beim Handball-
Pfingstturnier, und zwar an drei Tagen auf 
vier Rasenplätzen des TSV-Vereinsgeländes. 
Am Pfingstsamstag treten die B-Männer (bis 
Bezirksklasse) gegeneinander an, ebenso die 
Mädchen der  A- und D-Jugend. Die A-Män-
ner (Bezirksliga bis Bundesliga), die Frauen, die 
Altherren und Altdamen sowie die E-Jugend 
sind am Sonntag an der Reihe. Den Abschluss 
am Montag bilden die Mädchen und Jungen 
der B- und C-Jugend sowie die Hobbyspieler.
Karten gibt es noch in der Metzgerei Franz, der 
Bäckerei Pfrommer, Andenken Walker oder im 
Internet unter www.tshirsau.de/handball.

www.calw.de

Löwenstarke Blasmusik
zum Wohle der Jugend
„Löwenstarke Blasmusik“ erklingt am 
Sonntag, 14. Juni, am unteren Ledereck. 
Von 11 bis 17 Uhr laden die Musikvereine 
Altburg und Stammheim sowie die Stadt-
kapelle Calw zum gemeinsamen Benefiz-
fest zugunsten der musikalischen Jugend-
förderung ein. Die Veranstalter haben es 
sich zum Ziel gesetzt, den hohen Stellen-
wert der musischen Bildung der Kinder 
und Jugendlichen in unserer Gesellschaft 
zu fördern. Ein wesentlicher Bestandteil 
hierbei ist die musikalische Ausbildung 
in den Musikvereinen, der Stadtkapelle 
Calw und den örtlichen Schulen. Diese 
wertvolle Ausbildung erfordert neben 
einem hohen personellen Engagement 
auch nicht unerhebliche finanzielle Mit-
tel. Die geplante Benefizveranstaltung 
soll es ermöglichen, zukünftig auch weni-
ger gut gestellten Familien diese musika-
lische Ausbildung anzubieten.
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Sparkasse Pforzheim Calw fördert nachhaltige Projekte

„Zukunft gestalten“
Die Sparkasse Pforzheim Calw feiert Ge-
burtstag und verteilt Geschenke. Anläss-
lich ihres 175-jährigen Bestehens schüttet 
das Geldinstitut Förderbeiträge an alle 
Kommunen in ihrem Verbreitungsgebiet 
aus. Finanziert werden sollen Projekte un-
ter dem Motto „Zukunft gestalten“.

Nachhaltige Projekte sollen dadurch realisiert 
werden und durch ihren Bestand die Verbin-
dung der Sparkasse zu Kommune und Men-
schen dokumentieren. So stehen für die Stadt 
Calw, bezogen auf die Einwohnerzahl, 15.000 
Euro zur Verfügung, um die sich verschiedene 
Vereine und Institutionen bewerben konnten. 
„Es wurden tolle Projekte gefunden, die unse-
rer Intention Rechnung tragen“, so der Calwer 
Sparkassen-Filialdirektor Alexander Dippold. 
Die Auswahl sei nicht einfach gewesen.
Alexander Dippold überreichte in der vergan-

gen Woche die Förderbeiträge für insgesamt 
vier Vorhaben in der Hesse-Stadt. Für den 
Bolzplatz in der Badstraße bekommt die Stadt 
Calw 8000 Euro für zusätzliche Ausstattung. 
„Wir können damit Spielgeräte anschaffen, 
die sonst nicht eingeplant worden wären“, 
sagte Oberbürgermeister Manfred Dunst. Er 
dankte für die tolle Idee der Investitionen mit 
breiter Streuung. In der Grundschule in Alt-
burg wird der angeschlossene Förderverein mit 
2.000 Euro ein Theaterprojekt umsetzen.
Weitere 4000 Euro verwendet die Klasse 9 des 
Hermann-Hesse-Gymnasiums zum Anlegen 
eines Walderlebnispfades in Stadtgarten und 
Stadtwald. Für die Beschilderung des Baum-
lehrpfades sowie der Aktion „Lebendige Stei-
ne“ setzen die Wurzelkinder des Waldkinder-
gartens ihren Beitrag von 1.000 Euro ein. Zwei 
weitere beantragte Projekte konnten einer 
anderen Fördermöglichkeit zugeführt werden.

Im Schickhardtweg gilt mit Umsetzung 
der verkehrsrechtlichen Anordnung vom 
25. Mai 2009 durchgehend und beidsei-
tig ein eingeschränktes Halteverbot. Der 
Grund ist, dass durch entlang des Geh-
wegs parkende Fahrzeuge eine Restfahr-
bahnbreite von nicht ganz 2,30 Metern 

übrig blieb. Müllfahrzeuge zum Beispiel, 
die zirka 2,50 Meter benötigen, konnten 
daher den Schickhardtweg nicht mehr 
anfahren. Das Überfahren des Gehweges 
sieht die Straßenverkehrsordnung (StVO) 
nicht vor, zudem wird dabei der Bord-
stein erheblich beschädigt.

Eingeschränktes Halteverbot im Schickhardtweg

Bei der Scheckübergabe: Oberbürgermeister Manfred Dunst und Wirtschaftsförderer Marc 
Oliver Kersting mit Sparkassen-Filialdirektor Andreas Dippold und Vertretern des Waldkinder-
gartens Wurzelkinder sowie des Fördervereins der Grundschule Altburg

Bildung, Bücher, Schulen
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Kommunalwahlen / Europawahl 7. Juni 2009
Die Vorbereitungen für die Wahlen am 
Sonntag, 7. Juni, sind bei der Stadt Calw 
in der heißen Phase angekommen. Damit 
die Wähler sich in Ruhe auf die Wahl vor-
bereiten können wurden die Stimmzettel 
für die Kommunalwahl bereits zugesandt. 
Für die Europawahl liegen die Stimmzet-
tel in den jeweiligen Wahllokalen bereit. 
Gewählt wird von 8 bis 18 Uhr.

„Die Wähler sollten ihre Stimmzettel mög-
lichst schon ausgefüllt ins Wahllokal mitbrin-
gen“, sagt Marion Buck, Leiterin Fachbereich 
I. Wer keinen Stimmzettel erhalten hat, wird 
gebeten, sich telefonisch oder per E-Mail: 
ordnungsamt@calw.de ans Wahlamt der Stadt 
Calw zu wenden: Ansprechpartner sind Ma-
rion Buck, Telefon: 07051 / 167-200, und 
Michael Siegel, Telefon: 07051 / 167-220.

In Hirsau, Heumaden, Wimberg und Stamm-
heim sind die Wahlbezirke neu geordnet wor-
den. Michael Siegel: „In welches Wahllokal sie 
am 7. Juni gehen können, ist der Wahlbenach-
richtigungskarte zu entnehmen.“

WIE WIRD GEWÄHLT?

Verfügung, wie Sitze im Calwer Gemein-
derat oder dem jeweiligen Ortschaftsrat 
zu vergeben sind. Bei den Kreistagswahlen 
sind es für den Wahlkreis I Calw sieben 
Stimmen.

den einzelnen Wohnbezirken nicht mehr 
Bewerbern Stimmen gegeben werden, als 
Vertreter zu wählen sind.

-
derats- und Ortschaftsratswahlen einfach 
machen und den Stimmzettel einer Liste 
unverändert und ohne Kennzeichnung in 
die Wahlurne werfen. In diesem Fall gelten 
alle vorgedruckten Bewerber als mit einer 
Stimme gewählt. Bei der unechten Teilorts-

wahl gelten nur so viele Bewerber in der 
Reihenfolge von oben als gewählt, wie Ver-
treter für den Wohnbezirk zu wählen sind.

drei Stimmen geben (Kumulieren)

aus verschiedenen Listen zu 
seinem „Wunschgemeinderat“ 
zusammenstellen (Panaschie-
ren).

Eine ausführlichere Beschreibung 
finden Sie in dem nebenstehen-
den Info-Kasten.

BRIEFWAHL

Wahlberechtigte, die am 7. Juni 
nicht das Wahllokal aufsuchen 
können, haben die Möglichkeit, 
durch Briefwahl an der Wahl teil-
zunehmen. Hierzu ist ein Wahl-
schein mit Briefwahlunterlagen 
erforderlich. Die Unterlagen für 
die Briefwahl können schriftlich 
oder direkt in den Rathäusern 
und Verwaltungsstellen bean-
tragt werden. Die Beantragung 
ist auch per Mail oder über das 
Internet unter www.calw.de 
möglich. Die Briefwahlunterla-
gen können bis Freitag, 5. Juni, 
11.30 Uhr, in allen Ortsverwal-
tungen und in Calw, Bahnhof-
straße 28, eingeworfen werden, 
danach bis zum Wahlende nur 
noch in Calw.

EUROPAWAHL

In Deutschland werden 99 Ab-
geordnete für das Europäische 
Parlament gewählt. Zur Wahl ste-
hen insgesamt 31 Parteien bezie-
hungsweise Wählervereinigungen. 
Damit ist der Stimmzettel für die 

Europawahl zirka 90 Zentimeter lang. Anders 
als bei den Kommunalwahlen müssen die 
Stimmzettel, die in den Wahllokalen ausliegen, 
nicht in Umschläge gepackt werden. Es reicht, 
sie so zu falten, dass die Abstimmung nicht 
zu erkennen ist. Weitere Informationen über 
die Europawahl sind im Internet unter www.
europawahl-bw.de zu finden.
Die Auszählung der Europawahl findet festam 
Wahlabend in den Wahllokalen statt. Die Kom-
munalwahlen werden erst am Montag, 8. Juni, 
ab 8 Uhr in den Verwaltungsgebäuden in Calw 
in folgender Reihenfolge ausgezählt: Kreistags-
wahl, Gemeinderatswahl und Ortschaftsrats-
wahl. Die Auszählung der Wahlen ist öffentlich, 
jedermann hat Zutritt zu den Auszählungsräu-
men. Die Präsentation der Wahlergebnisse erfolgt 
im Laufe des Tages im Saal Schüz des Hermann 
Hesse-Museums. Aufgrund der Auszählung sind 
die Dienststellen der Stadtverwaltung einschließ-
lich Stadtinformation, Ortsverwaltungen und 
Verwaltungsstellen am Montag, 8. Juni, für den 
„normalen“ Dienstbetrieb geschlossen. 

Kumulieren (Anhäufen): Der Wähler muss nicht jedem Bewerber gleich viele Stim-
men geben. Er kann Kandidaten, die er besonders gerne im Gemeinderat sehen 
möchte, bis zu drei Stimmen geben. Dabei muss der Wähler allerdings darauf ach-
ten, dass er nicht mehr Stimmen vergibt, als er insgesamt hat. Ansonsten wäre die 
Stimmabgabe ungültig.
Panaschieren (Mischen): Der Wähler ist nicht auf die Kandidaten eines Stimmzettels 
bzw. einer Liste beschränkt. Er kann auch Bewerber aus anderen Wahlvorschlägen 
auf seinen Stimmzettel übernehmen (panaschieren). Dabei ist darauf zu achten, dass 
die Bewerber nur innerhalb der einzelnen Wohnbezirke auf andere Stimmzettel 
übernommen werden dürfen. Wenn er will, kann er auch diesen Kandidaten meh-
rere Stimmen geben (kumulieren). Allerdings gilt auch hier: Es dürfen nicht mehr 
Stimmen vergeben werden, als Bewerber zu wählen sind.

Kumulieren & Panaschieren
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Rathaussanierung und Neustrukturierung der Verwaltungsgebäude: Ab 2. Juni sind die Bürger gefragt 

Entwürfe werden in der Aula ausgestellt
Alle fünf Entwürfe und Modelle, die im 
Zuge des nicht offenen Architektenwett-
bewerbs zur Rathaussanierung und Neu-
strukturierung der Verwaltungsgebäude 
eingereicht worden sind, können besichti-
gt werden. Während der Ausstellungszeit 
wird die Stadt Calw einen Fragebogen für 
die Besucher auslegen.

Gefragt sind Anregungen zum Wettbewerb, 
Kritik oder Lob, möglichst mit Begründung. 
Die Anregungen werden erfasst, ausgewertet 
und dem Gemeinderat vorgestellt.
Das Preisgericht hatte wie berichtet am 8. 
Mai getagt und die eingereichten Arbeiten 

des nichtoffenen Architektenwettbewerbs 
bewertet. Das Büro Weinbrenner.Single.
Arabzadeh erhielt von der Jury den ersten 
Preis. Der Beitrag des Nürtinger Büros, der 
den Kindergarten nicht nur als Gebäude, 
sondern auch in seiner Nutzung erhält und 
die Gebäude „Salzkasten“ mit dem Rathaus 
verbindet, wird vom Preisgericht zur weiteren 

Bearbeitung empfohlen. Das letzte 
Wort gebührt dem Gemeinderat, der 
im Herbst über das weitere Vorgehen 
befinden wird.
Das Preisgericht bewertete die Wett-
bewerbsarbeiten allein nach den Ent-
scheidungskriterien der Auslobung 
und legte eine Rangfolge der einge-
reichten Arbeiten fest, die als Emp-
fehlung einzustufen ist. 
Bei der Auslobung des nichtoffenen 
Wettbewerbs hätten vor allem drei 
Vorgaben eine maßgebliche Rolle 
gespielt, erinnert Andreas Quentin, 
Leiter des städtischen Fachbereich 
Planen, Bauen und Verkehr: Das hi-
storische Rathaus sollte mit dem Salz-
kasten verbunden werden, einerseits 
um die Verwaltungsabläufe straffen 
zu können, andererseits um Bürgern 

den Zugang zu erleichtern. Auch waren 
die Wettbewerbsteilnehmer gehalten, den 
denkmalgeschützten Kindergarten als Ge-
bäude und – nicht minder wichtig – in seiner 
Nutzung in die Überplanung des Quartiers 
einzubeziehen. Nicht zuletzt wurde ein star-
kes Augenmerk auf die Barrierefreiheit ein-
gefordert.

Blick von oben auf das Modell des Büros Weinbren-
ner.Single.Arabzadeh, das vom Preisgericht mit dem 
ersten Preis ausgezeichnet wurde

„Top Job“ wächst und wächst. Jedes 
Jahr steigt die Zahl der Aussteller, je-
des Jahr wird mehr Präsentationsfläche 
gebraucht. Die Bildungsmesse, die vom 
Landkreis Calw und der Bundesagen-
tur für Arbeit sowie den beiden Groß-
en Kreisstädten Calw und Nagold organi-
siert wird, fand diesmal in Nagold statt. 
Mit dabei waren auch die Stadt Calw, die 
Stadtwerke sowie die ENCW.

66 Aussteller waren es, die in der Stadthal-
le, im Otto-Hahn-Gymnasium, in Messezelten 
und auf dem Freigelände rund um die Stadt-
halle ihre Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-
ten vorstellten und die Bandbreite der Ausbil-
dungsmöglichkeiten aufzeigten. Von Veran-
staltungsbeginn an waren die Räume dicht ge-
füllt mit zumeist jungen Besuchern, die sich an 
den zahlreichen Ständen kundig machten und 
Kontakte knüpften.
Angesichts der Vielfalt konstatierte Landrat 
Hans-Werner Köblitz: „Es zeichnet unsere 
Wirtschaft aus, dass sie fachlich alles anbieten 
kann.“ Trotz der allgemein steigenden Zahl 
an Auszubildenden müssten Fragen der be-
ruflichen Qualifikation noch passgenauer be-

antwortet werden, so Köblitz weiter. „Junge 
Menschen werden zur knappen Ware.“ Bereits 
zum Schuljahr 2011/2012 werde die Schüler-
zahl in Baden-Württemberg gegenüber 2007 
um 8,2 Prozentpunkte gesunken sein, zum 
Schuljahr 2015/2016 sogar um 18,2 Prozent-
punkte. Das Fazit des Landrats: „Noch nie war 
es so wichtig, unsere Humanressourcen auf 
die Bedürfnisse der 
Wirtschaft auszu-
richten.“
Bei einem Rund-
gang durch das 
Ausstellungsareal 
machten sich an-
schließend Landrat 
Köblitz, der 1. Stell-
vertretende Calwer 
Oberbürgermeister 
Karl Weiß, Nagolds 
OB Großmann so-
wie weitere Gäste 
ein Bild von den 
Angeboten aus In-
dustrie, Handel, 
Handwerk, dem 
Dienstleistungssek-

tor, Schulen und Weiterbildungsträgern. Er-
gänzend zum Einblick in die verschiedenen Be-
rufs- und Ausbildungssparten referierte Tho-
mas Butsch, Ausbildungsleiter bei der Daimler 
AG über die Einstellungsverfahren des größten 
deutschen Autoherstellers; passend dazu bot 
die Berufliche Bildung gGmbH BBQ einen ko-
stenlosen Bewerbungsmappen-Check an.

Regionale Bildungsmesse fand diesmal in Nagold statt – 66 Aussteller präsentierten sich

Stadt Calw, ENCW und Stadtwerke bei Top Job

Landrat Köblitz im Gespräch mit den Azubis der Stadt Calw

Die Entwürfe und Modelle können ab 
Dienstag, 2. Juni 2009, bis einschließlich 
Sonntag, 14. Juni 2009, in der Zeit von 
10 bis 18 Uhr in der Aula am Schießberg 
in Calw angesehen werden. Besuchern 
wird empfohlen, die nahe liegenden 
Parkhäuser zu benutzen.

INFO
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Raiffeisenbank im Kreis Calw feierte Eröffnung ihrer Geschäftsstelle in den Kimmichwiesen

Der Fitness folgten nun die Finanzen
Mit einem Festakt ist die Geschäftsstel-
le der Raiffeisenbank im Kreis Calw eG 
in den Kimmichwiesen eingeweiht wor-
den. In Bauherrengemeinschaft mit dem 
benachbarten Sportgeschäft ist ein Kom-
petenzzentrum für Fitness und Finanzen 
entstanden.

Mit den neuen Räumen wird der Standort der 
Volksbank in Calw ausgebaut. „Die gute An-
nahme des bisherigen Pavillons, die Entwick-
lung des Gewerbes und unser beträchtlicher 
Kundenstamm diesseits der Nagold haben uns 
zu diesem Schritt ermutigt“, sagte Vorstands-
vorsitzender Hans Schabert über die Gründe 
für den Neubau.
Gleichwohl hatte die Topografie die Planer vor 
eine Herausforderung gestellt, wie Architekt 
Wolfgang Krieg berichtete. „Es war nur mit 
einer gemeinsamen Erschließung für Zufahrt 
und Parkplätze machbar“, resümierte er in sei-
nem Baubericht, zumal das Objekt mit einer 
prägnanten Fernwirkung neugierig machen 
solle. Gleichzeitig strich er umfangreichere Ar-
beiten in Sachen Innenausbau und haustech-
nische Anlagen heraus.
Vor diesem Hintergrund haben Petra und Ste-
fan Rübsam einige Monate Vorlauf im Ge-

schäftsbetrieb. „Ein gelungenes Ensemble, mit 
dem eine tolle Infrastruktur geschaffen wur-
de“, würdigte auch Oberbürgermeister Man-
fred Dunst die entstandene Partnerschaft, die 
aus dem selben Interesse für das Grundstück 
erwuchs.
Das konstruktive Zusammenwirken mit dem 

Nachbar Intersport Schlegel 
sowie unbürokratische Lö-
sungen in der Bauphase be-
tonte Gerd Haselbach. „Auf-
grund dessen können wir 
heute feststellen, dass es kei-
ne wesentlichen Verzöge-
rungen gab und der Kosten-
plan eingehalten wurde“, so 
der Vorstandsvertreter der 
Raiffeisenbank zur Investition 
in Kundennähe von rund 1,6 
Millionen Euro.
„Eine neue Dimension ist 
mit dieser Geschäftsstelle 
verwirklicht worden“, zog 
Reinhold Kober sein Fazit. 
Der Marktbereichsleiter warf 
einen Blick auf die Erfolgs-
geschichte der Bank, die vor 
etwa 44 Jahren auf dem 

Marktplatz begann. Während dieser Standort 
erhalten bleibt, führte Kober die Argumente 
der Verkehrs- und Parkplatzsituation zur In-
betriebnahme des Pavillons vor elf Jahren er-
neut an. Besagte SB-Zweigstelle soll übrigens 
nach Oberriedt vor das Back-Café Raisch ver-
legt werden.

Kinderspielnachmittag
im Freibad Stammheim
Einen betreuten Kinderspiel-Nachmit-
tag bietet das Bäderteam der Stadt-
werke Calw am kommenden Pfingst-
montag, 1. Juni, im Freibad Stammheim 
an. Von 14 bis 17 Uhr gibt es Spiel, Spaß 
und gute Laune bei verschiedenen Ak-
tionen, wie zum Beispiel einem Paddel-
wettbewerb, Sackhüpfen und vielem 
mehr. Den einen oder anderen Preis 
gibt es dabei auch zu gewinnen. Das 
Bäderteam freut sich auf viele, interes-
sierte Kinder, mit denen es einen bun-
ten Nachmittag gestalten kann.

In der neuen Geschäftsstelle der Raiffeisenbank steht künftig 
dieses Team mit Dienstleistungen zur Verfügung

Der Landkreis Calw hat beschlossen Win-
delsäcke an die Familien zu versenden, in 
denen ab 2009 ein Kind geboren wird. Die 
Kommunen im Kreis Calw sind für die Um-
setzung und Verteilung verantwortlich. 
Auch Calw beteiligt sich an der Aktion.

Insgesamt 24 kostenlose Windelsäcke mit je 
60 Liter Volumen werden ausgegeben. 19 da-
von erhalten Familien, in denen ein Kind vom 
1. Januar bis 30. April 2009 geboren wurde. 
Die fünf restlichen Windelsäcke bekommen 
die Eltern von der AWG Abfallwirtschaftsge-
sellschaft des Landkreises, der die Leerungsge-
bühren übernimmt.

Familien, die ab dem 1. Mai 2009 ein Kind 
bekommen, erhalten gleich 24 Windelsäcke. 
Die Windelsäcke können bei der Stadtverwal-
tung Calw in der Bahnhofstraße 28, in der 
Ortsverwaltungen Altburg, Hirsau, Holzbronn 
und Stammheim sowie in den Verwaltungs-
stellen Wimberg und Heumaden gegen Vor-
lage des Anschreibens der Stadt Calw, das 
nach Geburten an die Eltern versendet wird, 
abgeholt werden. Rückwirkend erhalten auch 
Familien, in denen im Jahr 2008 ein Kind 
geboren wurde, noch zwölf Windelsäcke. 
Alle betroffenen Eltern erhalten hierzu in den 
nächsten Tagen ein Informationsschreiben von 
der Stadt Calw.
Sind die Windelsäcke dann voll, können sie in 
speziell gekennzeichneten Windelcontainern, 
und nur dort, entsorgt werden. Die genau-
en Standorte werden in dem Anschreiben 
mitgeteilt. Überdies können die Windelsäcke 
bei den acht Entsorgungseinrichtungen und 
Recyclinghöfen des Landkreises abgegeben 
werden – in der Nähe liegen die Anlagen in 
Simmozheim und am Zettelberg zwischen 
Oberreichenbach und Rötenbach. Bei der Ab-
fuhr von Hausmüll werden die Windelsäcke 
nicht mitgenommen.

Eltern von Neugeborenen können sich freuen:

Windelsäcke für Calwer Eltern
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Eher zufällig hat es Hermann und Mariet 
Schaber von Rutesheim nach Calw ver-
schlagen. Weil das Haus, in dem ihr Mo-
degeschäft untergebracht war, verkauft 
werden sollte, sahen sich Schabers nach 
einer neuen, eigenen Immobilie um. Über 
persönliche Kontakte wurden sie in Calw 
fündig. Und sie kauften nicht irgendein 
Haus, sondern das Geburtshaus Hermann 
Hesses. Das war vor 25 Jahren. 

„Unter dem Leitbild von Modernität, Qualität, 
Service und Beratung feiert die Firma Mode 
Schaber in diesem Jahr ihr 25-jähriges Firmen-
jubiläum in Calw“, sagt Sohn Piet Schaber, der 
seit 1991 im Familienbetrieb mitarbeitet. Seni-
orchef Hermann Schaber ergänzt: „Eigentlich 
haben wir dieses Jahr unser 47-jähriges Jubilä-
um.“ 1962 hatte er mit seiner Frau Mariet die 
Firma in Rutesheim gegründet. „Im Rückblick 
freuen wir uns, dass wir im Jahre 1984 die 
Möglichkeit hatten, nach Calw zu kommen.“ 
Die Innenstadt habe sich besonders in den 
letzten Jahren positiv entwickelt, womit sich 
immer wieder auch für das Schabersche Mo-
degeschäft neue Perspektive ergeben hätten.
Über das offene Lob freuten sich Oberbür-
germeister Manfred Dunst und Wirtschafts-
förderer Marc Oliver Kersting, die bei einem 
Besuch vor Ort namens der Stadt Calw zum 
Jubiläum gratulierten. OB Dunst zollte der 
Familie Schaber seinen Respekt vor der unter-
nehmerischen Leistung. „Wer so gut aufge-
stellt und so gut sortiert ist, zu dem kommen 

auch die Kunden.“ Um die Kaufkraft in Calw 
sei es gut bestellt, sagte Piet Schaber. Darüber 
hinaus registriere er bei Mode Schaber eine 
wachsende Zahl von Kunden von außerhalb 
der Stadtgrenzen.
Eine Selbstverständlichkeit sei das langjährige 
Bestehen des Modegeschäfts nicht. „Mit die-
sem Sortiment gibt es vielleicht noch sieben, 
acht Geschäfte an vergleichbaren Standorten 
in ganz Baden-Württemberg“, so Piet Schaber. 
Auch Mode Schaber hat Höhen und Tiefen 
erlebt. Um sich dauerhaft zu behaupten, 
„müssen wir unser Sortiment ständig auf 
den Prüfstand stellen und an die Bedürfnisse 
der Kunden anpassen“ - in Zeiten, in denen 
die Trends von heute auf morgen wech-
seln, nicht die einfach-
ste Übung. Wichtig sei 
es zudem, „Kontinuität 
bei den Mitarbeitern 
zu wahren“, damit die 
Kunden einen festen An-
sprechpartner vorfänden 
und die Familie Schaber 
auf verlässliche Partner 
im Laden setzen könne. 
„Wir möchten uns an 
dieser Stelle auch bei al-
len Mitarbeitern herzlich 
für die große Loyalität 
und Treue bedanken“, 
sagt Piet Schaber. 13 
Mitarbeiter sind derzeit 
bei Mode Schaber be-

schäftigt.
Als Hermann und Mariet Schaber 1984 nach 
Calw kamen, wussten sie nicht viel über Her-
mann Hesse. In seinem Geburtszimmer im 
zweiten Obergeschoss war als Büro eingerich-
tet. Und auch sonst erinnerte nicht viel an den 
Nobelpreisträger. Das hat sich in den vergan-
genen 25 Jahren drastisch geändert. Schabers 
ließen die historische Fassade wieder herstellen 
und die originale Haustüre anhand von Post-
karten rekonstruieren. Dazu staffierten sie das 
Geburtszimmer Hesses mit authentischen Re-
quisiten aus und ließen den Geist des Künstlers 
einkehren – sehr zur Freude von Udo Linden-
berg, der sich im Geburtszimmer seines Anstif-
ters und Inspirators ganz zu Hause fühlte.

Hermann Hesses Geburtshaus am Marktplatz bietet den geeigneten Platz für regen Handel

Mode Schaber feiert 25-jähriges Bestehen in Calw

Familie Schaber bekam Besuch von OB Dunst und Marc Kersting

Arbeiten in Hirsau beginnen am Montag, 8. Juni – Neuer Belag und öffentlicher Parkplatz

Letzter Bauabschnitt für den Aureliusplatz
Der letzte Bauabschnitt für den Aureli-
usplatz in Hirsau wird, zusammen mit 
dem Kurpark, vom 8. Juni bis Anfang 
November ausgebaut und neu gestaltet. 
Die entsprechenden Planungen wurden 
bereits mehrmals öffentlich in verschie-
denen Gremien beraten und vorgestellt. 

Der restliche Teil des Aureliusplatzes erhält ei-
nen neuen Belag. Hinter dem Rathaus entsteht 
ein öffentlicher Parkplatz und der Kurpark 
soll ein neues Erscheinungsbild erhalten. Mit 
den unmittelbaren Anliegern werden noch 
Einzelgespräche bei Baubeginn geführt um 
sicherzustellen, dass Wohnungen, Geschäfte 
und Praxen während der Bauzeit begehbar 
bleiben.
Es werden zuerst der Kanal und die Wasser-
leitung am Aureliusplatz erneuert und die 
erforderlichen Anschlüsse hergestellt. Danach 
erfolgen die Belagsarbeiten für den Parkplatz 

hinter dem Rathaus und am Aureli-
usplatz. Hierzu wird zeitweise die Zu- 
und Ausfahrt über die Rathausgasse 
mittels einer Ampel geregelt. Die An-
lieger werden hierzu nochmals geson-
dert informiert. Parallel dazu beginnt 
der Bau der Radwegeverbindung von 
der Pletschenau aus mit einem neuen 
Steg über den Tälesbach.
Die ausführende Firma wird ihr Bau-
lager im Bereich der Freifläche beim 
Spielplatz an der Straße „Alte Kuran-
lagen“ anlegen und einzäunen. Da-
durch muss der Rad-/Fußwegezugang 
zum Steg über die Nagold umgelegt 
werden. 
Vom Kursaal zur Straße „Alte Kuran-
lagen“ kommt man weiterhin durch. 
Unter der Woche ist das Parken an 
der Straße zur Turnhalle nur einge-
schränkt möglich.

Baulager

Kurpark

Aureliuspl.

Ba
uz
ufa
hrt

B
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Calwer Musikschüler mit hervorragenden Ergebnissen bei Wettbewerben in Bad Herrenalb und Rastatt

Glanzleistungen an Klavier und Gitarre
Erfolge für die Calwer Musikschule: Die 
Gitarristen der Musikschule haben sich im 
Vergleich mit Musikern aus Baden-Württ-
emberg ebenso hervorgetan wie Philipp 
und Arvid Hofmann, die beim Klavier-Duo-
Wettbewerb im Rahmen des 7. Internatio-
nalen Klavierduo-Festivals in Bad Herren-
alb den ersten Preis gewonnen haben.

Unter der Regie des Landesmusikrats Baden-
Württemberg haben sich in Rastatt Spie-
lerinnen und Spieler von Zupfinstrumenten 
verglichen. Die Gitarristen der Musikschule 
Calw sind bei diesem Wettbewerb eigentlich 
immer vertreten und kommen regelmäßig 
mit guten Ergebnissen nach Hause. In die-
sem Jahr erzielten die Calwer herausragende 
Ergebnisse. In allen Kategorien, in denen die 
Gitarristen der Hessestadt angetreten sind, 
erspielten sie jeweils das Spitzenergebnis ihrer 
Altersklasse. Alle Ensembles wurden von Elvira 
Zimmermann betreut.
In der Kategorie Gitarrentrio Altersgruppe II 
erreichten Franziska Schmidt, Johann Levin 
Stegmüller und Julia Kramer einen 1. Preis 
mit Höchstpunktzahl (25 Punkte). Veronika 
König, Clarissa Danner, Natascha Goppelt und 
Lena Beier erspielten sich ebenfalls einen 1. 
Preis in der Altersgruppe III (24 Punkte). Das 
Gitarrenorchester der Altersgruppe II mit Lena 
Beier, Michael Büchler, Clarissa Danner, Na-
tascha Goppelt, Jannis Iwanek, Adrian Kern, 
Kai-Simon Schaich, Johann Levin Stegmüller, 
Leana Zube und Gregor Weber erreichte 22 
Punkte, kein anderes Ensemble erspielte sich 

mehr, was auch einen 1. Preis bedeutete.
Philipp und Arvid Hofmann aus der Klavier-
klasse Marianne Bender an der Musikschule 
Calw haben beim Klavier-Duo-Wettbewerb 
im Rahmen des 7. Internationalen Klavierduo-

Festivals in Bad Herrenalb den ersten Preis 
gewonnen, der mit 600 Euro dotiert ist. 
Voraussetzung für die Zulassung war die er-
folgreiche Teilnahme am Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“. Es nahmen Klavier-Duos 
aus dem gesamten Bundesgebiet teil. Philipp 
und Arvid Hofmann waren die Sieger der vier-
ten Altersgruppe.
Neben einer Fachjury unter der Leitung von 
Professor Sischka aus Karlsruhe hatte das 
Publikum ebenfalls ein Stimmrecht. Am 24. 
Mai konnten Philipp und Arvid Hofmann beim 
Preisträgerkonzert im Kurhaus Bad Herrenalb 
mit der Sonate für Klavier zu vier Händen von 
Francis Poulenc ihr Können unter Beweis stel-
len und ernteten dabei viel Applaus.

Gitarrenensemble der Musikschule. Bild unten: Philipp und Arvid Hofmann mit Marianne Bender

Oldtimer-Rally führt
auch durch Calw
Die Oldtimer-Rally „Tiefebronn Classic“ 
am 21. Juni führt unter anderem durch 
Calw. Der Blick in die Starterliste zeigt, 
dass die Besucher einen regelrechten 
Streifzug durch die Automobil- und Mo-
torradgeschichte erwarten dürfen. Älte-
stes Fahrzeug ist ein Krid Torpedo aus 
dem Jahr 1914. Dazu sind viele weitere 
Schmuckstücke aus den 50er, 60er und 
70er Jahren des vergangenen Jahrhun-
derts zu sehen.
Die Fahrzeuge fahren am Sonntagmor-
gen ab 8.30 Uhr im Ortskern von Tiefen-
bronn ein. Ab 10 Uhr wird ein renom-
mierter Kenner der Oldtimer-Szene die 
Fahrzeuge und Fahrer vorstellen und die 
Teilnehmer auf die 130 Kilometer lange 
Strecke schicken.
Auch in Calw werden die Oldtimer er-

wartet. Von zirka 11.15 bis 14.15 Uhr fa-
hen sie durch die Hessestadt. Die Oldti-
mer werden von der Altburger Strasse 
kommend über den Marktplatz geleitet, 
wo eine Stempelkontrolle durchgeführt 
wird. Während diesen Vorgangs hat der 
interessierte Besucher die Möglichkeit, 
einen Blick auf mehr 200 besonders schö-
ne nostalgische Schmuck-
stücke zu werfen.
Die Faszination an Nostal-
gie und Mobilität macht 
den Reiz dieser Oldtimer-
Rundfahrt durch den nörd-
lichen Schwarzwald und 
das Heckengäu aus. Be-
reits bei der ersten Aufla-
ge 2005 wurde deutlich, 
dass es dabei nicht nur 
ums „Ankommen“ geht, 
sondern vielmehr um den 
Genuss, auf einer abwechs-

lungsreichen Strecke eine faszinierende 
Landschaft zu „erfahren“.
Das internationale Teilnehmerfeld ge-
mischt mit prominenten Gästen und die 
präsentierten Fahrzeuge bieten Gewähr 
dafür, dass die Rundfahrt durch unsere 
Heimatregion auch in diesem Jahr wieder 
zu einem besonderen  Erlebnis werden 

wird. Hier geht es nicht 
darum, einem Retro-Trend 
nachzueifern, sondern das 
Unverwechselbare aus frü-
heren Tagen, das heute oft 
abhanden gekommen ist, 
wieder zu erleben.
Weitere Informationen 
gibt es im Internetseite 
unter www.tiefenbronn-
classic.de oder können un-
ter der  E-Mail-Adresse in-
fo@oft-2007.de angefor-
dert werden.
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Montag 01.06., Sonderausstellungen im Hermann-Hesse-Museum
Calw Hermann-Hesse-Museum

-
-

Montag 01.06., 19.00 Uhr Stunden der Orgelmusik – Ernste und heitere Musik 
für Orgel und Oboe Calw-Hirsau Aureliuskirche

Mittwoch 03.06. - Freitag 03.07. Ausstellung Ortszeit
Calw Landratsamt

Sonntag, 07.06., 11.00 Uhr Motorradfahrer-Gottesdienst 
Calw Marktplatz

-

-

Sonntag, 07.06., 14.00 Uhr Alte Handwerksberufe stellen sich vor 
Calw-Altburg Bauernhausmuseum

Sonntag, 07.06., 18.00 Uhr Orgelkonzert
Calw-Heumaden Versöhnungskirche

Donnerstag 11.06., Sommerfest im Sprachheilzentrum
Calw-Stammheim Sprachheilzentrum

Samstag 13.06., Musikalische Nacht zum Paulusjahr
Calw-Hirsau Aureliuskirche (19.00 Uhr) und Marienkapelle (21.30 Uhr)

-
-

Sonntag 14.06., 11.00 Uhr Löwenstarke Blasmusik
Calw Unteres Ledereck

-

Sonntag 14.06., 19.00 Uhr Konzertreihe St. Aurelius – Händel and Friends
Calw-Hirsau Aureliuskirche

-

Mittwoch 17.06., 19.00 Uhr Schwarzwald Musikfestival 2009 – Liederabend mit 
der Sopranistin Ana Maria Labin Calw Landratsamt

Freitag 19.06., 20.00 Uhr Jazz am Schießberg – Ricoloop
Calw Forum am Schießberg

-

Samstag 20.06., 20.00 Uhr KLANGWELTEN
Calw-Heumaden Heilig-Kreuz-Kirche

-

Freitag 26.06., 18.00 Uhr Preisträgerkonzert „Sing mit“ - 1. Kinderchorwettbewerb
Calw Landratsamt

-

Sonntag 28.06. 11.00 Uhr, „Ein Lebensweg“ – Lesung mit Musik
Calw-Heumaden Evangelisches Gemeindehaus

-

Sonntag 28.06. 15.00 Uhr, Frauenwege durch Hirsau
Calw-Hirsau

-
-

Sonntag 28.06. 19.00 Uhr, Paulus
Calw Stadtkirche

-

Information und Kartenvorverkauf
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TIPPS UND TERMINE

Stadtinformation Calw

Marktbrücke 1, 75365 Calw, Tel.: 07051 167 399
Fax: 07051 167 398
E-Mail: stadtinfo@calw.de, Internet: www.calw.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9.30 bis 16.30 Uhr
Samstag: 9.30 bis 12.30 Uhr

Samstag, 30. Mai
ab 7.00 Uhr Calw, Marktplatz

Calwer Wochenmarkt
ab 10.00 Uhr Am Tälesbach 8, Hirsau

Volksfest Türkisch Islamischen Gemeinschaft
mit "Tag der offenen Tür" Moschee
Samstag und Sonntag von 10 bis 22 Uhr

10.30 Uhr Calw, Stadtkirche
Samstagsmusik um halb elf

14.30 Uhr Calw, Marktplatz
Historische Stadtführung durch Calw

19.00 Uhr Calw-Stammheim, Gemeindehalle
Kroatische Unabhängigkeitstags-Feier

20.00 Uhr Calw-Hirsau, Festzelt Sportgelände
MADISON -BOW

Sonntag, 31.05.
11.00 Uhr Calw-Hirsau, Kloster, Unterer Torbogen

Klosterführung Hirsau
20.00 Uhr Calw-Hirsau, Festzelt Sportgelände

Achim Petry und Band

Montag, 1. Juni
19.00 Uhr Calw-Hirsau, Aureliuskirche

Stunden der Orgelmusik -
ernste und heitere Musik für Orgel und Oboe

Dienstag, 2. Juni
ab 7.00 Uhr Calw, Marktplatz

Calwer Wochenmarkt

Samstag, 6. Juni
ab 7.00 Uhr Calw, Marktplatz

Calwer Wochenmarkt
14.30 Uhr Calw-Hirsau, Klosterareal, vor dem Klosterkeller

Hirsau und Cluny - die bedeutendste
Klosterreform des Hochmittelalters

14.30 Uhr Calw, Marktplatz
Historische Stadtführung durch Calw

Sonderausstellungen
im Hermann-Hesse-Museum

bis 28. Juni sind folgende Sonderausstellungen zu besichtigen:
"Fotografien von Pieter Jos van Limbergen zu Hermann Hesses
Baum-Gedichten" und "Piktors Verwandlungen"- Illustrierte
Handschriften von Hermann Hesse". Zu den Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag von 11 bis 17 Uhr

bis Freitag 12. Juni Calw-Hirsau, Klostermuseum
Ausstellung " Flora transparent"
Unter diesem Titel zeigt die Fotokünstlerin Steffi R. Cramer aus
Weil der Stadt eine ganz eigene Sicht der Pflanzenwelt. Die frisch
gesammelten Pflanzen und Blüten werden dabei im Durchlicht
fotografiert und in einem besonderen Verfahren auf Papier ge-
bannt. Zu den Öffnungszeiten des Klostermuseums.

3. Juni bis 3. Juli Landratsamt Calw, Foyer Haus A
Ausstellung Ortszeit
Die Wanderausstellung "Ortszeit" päsentiert das Schaffen der bil-
denden Künstler in der Region Nordschwarzwald.

Öffnungszeiten der Museen

Hermann Hesse-Museum
Calw, Marktplatz 30, Tel. 07051 7522
Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr
Palais Vischer - Museum der Stadt Calw
Calw, Bischofstraße 48, Tel. 07051 167 260
Samstag und Sonntag 14 bis 17 Uhr
Klostermuseum Hirsau
Calw-Hirsau, Calwer Straße 6, Tel. 07051 590 15
Dienstag bis Sonntag 14 bis 17 Uhr
Gerbereimuseum Calw, Badstraße 7/1
Sonntag 14 bis 17 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten sind Gruppenführungen auf An-
meldung möglich, Telefon/Fax: 07051 3751
Der Lange, Calw, Im Zwinger 22
Samstag und Sonntag, 14 bis 17 Uhr

Bauernhausmuseum Altburg
Calw-Altburg, Theodor-Dierlamm-Straße 6, Tel. 07051 590 9-
Jeden 1. Sonntag im Monat 14 bis 17 Uhr oder nach Voranmel-
dung bei der Ortsverwaltung
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Öffnungszeiten Freibad Calw-Stammheim

- So - Do: 8 bis 20.30 Uhr
- Fr., Sa: 8 bis 21 Uhr
- Juni bis August: Di und Do Frühschwimmen ab 7 Uhr
- im September täglich von 8 bis 20 Uhr
Schlechtwetterregelung: Bei schlechtem Wetter wird das Freibad
von 12 Uhr bis 17 Uhr geschlossen.

Reduzierte Öffnungszeiten
Carl-Schmid-Hallenbad - Sommersaison 2009

Es gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag: Schulen und Vereine
Dienstag: kein Frühschwimmen

17.00 - 21.00 Uhr Allgemeines Schwimmen
Mittwoch: 17.00 - 21.00 Uhr Allgemeines Schwimmen
Donnerstag: 15.30 - 17.00 Uhr Damenbad

17.00 - 21.00 Uhr Allgemeines Schwimmen
Freitag: 17.00 - 21.00 Uhr Allgemeines Schwimmen
Samstag: 9.00 - 10.00 Uhr Seniorenschwimmen

10.00 - 13.30 Uhr Allgemeines Schwimmen
Sonntag: 8.00 - 13.00 Uhr Allgemeines Schwimmen
Kassenschluss ist immer 45 Minuten vor Schließung des Bades.
Badeschluss ist immer 15 Minuten vor Schließung des Bades.

Feiertagsregelung:
Geschlossen bleibt das Hallenbad am
Sonntag, 31.05. und Montag, 1.06. Pfingsten, Donnerstag,
11.06. Fronleichnam

Cinema Calw

Fr., 29. Mai 15.30 Uhr "Vorstadtkrokodile",
17.30, 20.15 Uhr "Illuminati"
23.15 Uhr 3,50-Euro-Kino: "Illuminati"

Sa., 30. Mai 15.30 "Vorstadtkrokodile",
17.30, 20.15, 23.15 "Illuminati"
So., 31. Mai 15.30 Uhr "Vorstadtkrokodile",
17.30, 20.15 Uhr "Illuminati"

Mo., 1. Juni 15.30 Uhr "Vorstadtkrokodile",
17.30, 20.15 Uhr "Illuminati"
Di., 2. Juni 15.30 Uhr "Vorstadtkrokodile",
17.30, 20.15 Uhr "Illuminati"

Mi., 3. Juni 15.30 "Vorstadtkrokodile",
17.30 "Illuminati",
Vorpremiere: 20.15 Uhr "Terminator: Die Erlösung"
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